
Sanierung der Sorgenser Mühle
könnte mehrere Jahre dauern
Die langfristige Sicherung des Baudenkmals wird wahrscheinlich Kosten in sechsstelliger Höhe verursachen

BURGDORF (mal). Die Sor-
genser Mühle muss aufwendig
saniert werden: Fäulnis hat die
tragenden Balken angegriffen,
das Denkmal ist seit Mai ge-
sperrt. Ein Gutachten hatte be-
reits 2024 vor den Schäden ge-
warnt. Die Stadt Burgdorf muss
sich darauf einrichten, dass es
teuer werden wird, ihr in
Schräglage geratenes Wahrzei-
chen wieder standfest zu ma-
chen. Mit „mindestens sechs-
stelligen Kosten“ für eine Sa-
nierung rechnet Mühlenexper-
te Rüdiger Hagen. Wie andere
Fachleute sieht er „akuten
Handlungsbedarf“.
Die Bockwindmühle vor dem

Celler Tor gehört zu den ältesten
Windmühlen in ganz Nieder-
sachsen und ist im Burgdorfer
Stadtgebiet die letzte erhaltene.
1985 ging sie in das Eigentum
der Kommune über und wurde
unter Denkmalschutz gestellt.
Eine umfangreiche Sanierung
wurde im Jahr 1988abgeschlos-
sen. Alle beschädigten tragen-
den Bauteile, die Flügel und die
Außenhaut wurden damals
komplett erneuert – die Flügel
zwischenzeitlich sogar ein wei-
teres Mal im Jahr 2018.

DIE SCHÄDEN SIND SCHON
SEIT LÄNGEREM BEKANNT

Jetzt ist der bauliche Zustand er-
neut prekär. Die Neigung des
Mühlenhauses ist zu beobach-
ten. Aber die baulichenMängel,
die Anfang Mai zur Ad-hoc-
Sperrung geführt haben, sind
auch schon seit Jahren akten-
kundig. „Der statische Zustand
macht zeitnahe Eingriffe erfor-
derlich“, heißt es in einem Bau-
untersuchungsbericht, der im
April 2024 im Auftrag der Stadt
erstellt wurde.

würden genutzt, um nach der
Sommerpause den Rat in Burg-
dorf zumindest grob über den
Handlungsbedarf und die Kos-
ten einer Sanierung orientieren
zu können. Möglicherweise
müssten nicht nur Handwerks-
arbeiten ausgeschrieben wer-
den, sondern auch die Sanie-
rungsplanung.

DIESE SCHÄDEN SEHEN
GUTACHTER AN DER MÜHLE

Ein Blick in das 16-seitige Scha-
densgutachten lässt das Aus-
maßder fälligen Reparaturen er-
kennen. ZehnMaßnahmenwur-
dendarin bereits vor zwei Jahren
als „in absehbarer Zeit notwen-
dig“ beschrieben – vordringlich
der Ersatz der Kreuzschwellen
sowie das „Gesundschneiden“
der Kreuzstreben auf der West-
und Nordseite oder deren Ersatz
„aus ausgesuchtem und trocke-
nem Eichenholz“. Des Weiteren
müsse der Mühlenbock neu ein-
gerichtet werden, das undichte
Dach benötige neue Schindeln.
Anerster Stelle sieht RüdigerHa-
gen allerdings ein Bodengutach-
ten. Zwei der Sandsteinsockel
seien bereits in Stücke gebro-
chen.
Philipp Oppermann vom

Mühlenmuseum Gifhorn ist zu-
versichtlich: „Es gibt Mühlen,
die mit weit größeren Schäden
repariert worden sind.“ Eigen-
tum verpflichte. „Mit dem Ge-
danken zu spielen, auf eine Sa-
nierung zu verzichten, verbietet
sich“, so der Museumsleiter.
Mühlenbauer Hagen gibt aller-
dings zubedenken, dass die gro-
ßen Mühlenbaufirmen in Nie-
dersachsen stark ausgelastet
und möglicherweise für 2027
schon jetzt ausgebucht seien.

Tänzer feiern Graduation
Bei den Scootbacks haben sieben Anfänger die Square-Dance-Prüfung bestanden
BURGDORF (r/fh). In der gut
gefüllten Aula der Astrid-Lind-
gren-Grundschule haben sieben
Tänzerinnen und Tänzer kürzlich
ihre Graduation bestanden – den
erfolgreichen Abschluss ihres
Square-Dance-Kurses. Sie hatten
im September ihre Ausbildung
bei den Scootbacks Burgdorf be-
gonnen – erstmals nach über-
arbeiteten Regeln, die das Tanz-
programm von 70 auf 50 Figuren
verkürzen.
Begleitet wurden sie dabei von

zwei Callern, die jeweils die
nächsten Tanzschritte und -figu-
ren ansagen. Wenn sie gemein-
sammitderbestehendenGruppe
tanzten, leitete Club-Caller Ralf
an. Beim speziellen Training für

die Anfänger übernahm Finn. Bei
der Graduation verkleideten sich
die beiden als Engel und Teufel.
Die Prüfung verfolgten zahlrei-

che Gäste aus befreundeten
ClubsmitgroßemInteresse.Nach
der Tanz- und Theorieprüfung
war die Aufregung schnell verflo-
gen: Alle sieben Scooties bestan-
den erfolgreich.Gleichzeitigwur-
denachtMitgliederderHannover
Hearties geprüft und ebenfalls
graduiert.
Den Abschluss des Abends bil-

dete ein ausgedehntes Büffet, zu
dem alle Teilnehmenden beige-
tragen hatten. Gäste und frisch
graduierte Tänzerinnen und Tän-
zer ließendenAbendgemeinsam
ausklingen.

Die beiden Caller freuen sich zusammen mit den erfolgreichen
Prüflingen über die Graduation. Foto: privat

abdeckung der Kreuzschwellen
und musste feststellen, dass de-
ren Holz stark von Fäulnis ange-
griffen war. Ein Alarmzeichen,
denndie Schwellenmüssendem
Druck der Kreuzstreben, auf
denen das Gewicht von Haus-
baum und Mühlenhaus lastet,
standhalten.
Der Statiker empfahl, die be-

troffenen Balkenköpfe zu erset-
zen.Dochderdamit beauftragte
Zimmermann erlebte laut Breit-
moser einen schockierenden
Aha-Moment: „Da konnte man
einen Zollstock reinstecken.“
Zur sofortigen Absperrung der
Mühle samt umliegendemAreal
habe es keine Alternative gege-
ben.
Das Desaster soll jetzt, so

Breitmoser, in mehreren Stufen
angegangen werden. Zunächst
solle durch eine stärkere Unter-
konstruktion unter dem Müh-
lenhaus der Hausbaumentlastet
werden – eine „Erstsicherung“,
umden Parlasca-Parkplatzmög-
lichst im Juni wieder freigeben
zu können. Die Verwaltung stre-
be aber natürlich auch den lang-
fristigenErhalt desBaudenkmals
an. Die kommenden Monate

„Vielleicht wurde das nicht
ernst genug genommen“, mut-
maßt Philipp Oppermann. Der
Leiter des Internationalen Müh-
lenmuseums in Gifhorn stammt
aus Burgdorf und ist ein intimer
Kenner des Baudenkmals wie
der Schadensgutachter Rüdiger
Hagen aus der Wedemark. Viel-
leicht war aber auch der Begriff
„zeitnah“ aus dem Gutachten
nicht nachdrücklich genug. Die-
se Sichtweise deutet Stefan
Breitmoser an, Leiter der Abtei-
lung der Gebäudewirtschaft der
Stadt. Der Sanierungsfall sei auf
der Agenda der Verwaltung ge-
wesen, aber eben „immer
nicht“ an die Reihe gekommen.

DAS HOLZ IST STARK VON
FÄULNIS ANGEGRIFFEN

Dank einer Notabstützung des
Mühlenhauses auf der Windsei-
te habe das Sorgenkind Sorgen-
ser Mühle immerhin als betret-

bar gegolten. Trotzdem ließ
Breitmoser eingedenkdes2024-
er Gutachtens Anfang Mai, also
rechtzeitig vor dem geplanten
Mühlenfest des Verkehrs- und
Verschönerungsvereins, einen
Statiker einen Standsicherheits-
Check vornehmen.
DerMannentfernte die Blech-

Die Sorgenser Mühle ist nicht nur ein Wahrzeichen der Stadt. Die
Keksfabrik Parlasca zeigt sie in stilisierter Form in ihrem Firmen-
signet. Foto: Martin Lauber

Das Corpus delicti: Anstückeln und Ausbessern verhilft dem maro-
den Balkenkopf der Kreuzstrebe nicht zur erforderlichen Stabili-
tät. Foto: Martin Lauber

Die Gastronomiepartner
der City-Samstage

Samstag, 20. Juni 2026Samstag, 20. Juni 2026

zum Pferde- und Hobbytiermarkt
Shoppen, erleben und genießen

Taxi &Mietwagen

2216

Hauptsponsoren Co-Sponsoren

Vinothek Amoroma

Stadtmuseum (14-17 Uhr):
Ausstellung „Ein Jahrzehnt im Umbruch –
die 70er Jahre“
Eintritt freiEintritt frei

Riesenseifenblasen-Riesenseifenblasen-
MitmachaktionMitmachaktion
mit Jörg Müller

Sonderöffnungszeit für dieSonderöffnungszeit für die
KulturWerkStadtKulturWerkStadt (11–13 Uhr):(11–13 Uhr):
Ausstellung der Radfahrgalerie Burgdorf
„Früh übt sich … — Kindermobile aus den vergange-
nen 100 Jahren“ Eintritt freiEintritt frei
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 28 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?

20%
Rabatt auf alle Abschlüsse

bis 30.06.2026

Massage/-therapie
Burgdorf

– Massage Therapie & Entspannung
– Schröpfen als Therapie
– Schröpfmassage
– Sportmassagen
– Lymphdrainage
– Schwangerschaftsmassagen
– Tape
– Massagen speziell U21

Im Behandlungsraum
Werwolfsweg 11, 31303 Burgdorf

Nur nach Terminvereinbarung

Tel. & WhatsApp: 0170 9119508
Mail: SimSe2018@t-online.de

www.SimSeMobilemassage.com

…führt Sie zu uns
• 3-D-Badplanung
Alles aus einer Hand mit
unseren Handwerker-
Partnerbetrieben.

E-Mail: info@mgoslar.de · www.mgoslar.de

Mitarbeiter
gesucht!
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